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im Weſent 
Der „Schiller“, im Jahre 1873 in Glasgow erbaut] Kinder in ihren Betten lagen. Auch nicht der 


N „einen Raumgehalt von 3421 Tons] der erſte Stoß war fo leicht, daß nur wenige 


Voller Ladung verlaſſen. Während des erſten] gefegt, allein drei wurden nur flott, und von dieſen 


Donnerſtag, 13. Mai. (Abend Ausgabe.) 


N tung“ a 7 * 12 Mal. — Bestellungen werden in der Expedition (Ketterzag e Po. 4) wih cuswärts bel aden Ralſerlichen Mops 
No 9116 an . E 10 90 . — Fudwärts RE — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 1 e e Lesen 2 en A. Netemeyer u. Rud. Moſſe; 
1 1 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Hafenflein und Vogler; in Frankfurt a. R.: G. L. Daube und die Jäger ſche j in Hannover: Carl Schüßler. 


wir unſerer Sache gewiß ſein, daß, wenn wir wohl 
unterrichtet hier die Wahrheit ſagen, gerade die 
Wahrheit angezweifelt werden wird. Laſſen wir 
es indeſſen darauf ankommen, indem wir die Ver⸗ 
ſicherung ertheilen, die wir geben dürfen, daß mit 
der franzoſiſchen c amtlich der Verkehr 
ſeit 1870 nie freundlicher und zufriedenſtellender 
war, als in den letzten Wochen und in dieſen 
unſern Tagen.“ 

Die Gerechtigkeit erfordert es, daran zu er⸗ 


herrſchenden Stimmung würde das Fiasco der 
Socialiſten gar zu groß ſein, hat er es jetzt auf 
4018 Stimmen gebracht, und im vorigen Jahre 
erreichten die Socigliſten nur etwa 3600 Stimmen. 
Dazu kommt noch, daß den ſächſiſchen Particu⸗ 
lariſten, welche 1874 notoriſch für den ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Candidaten geſtimmt haben, diesmal 
einen eigenen Candidaten aufgeſtellt hatten, auf 
welchen ſie 731 Stimmen vereinigten. 

Auch bei der Wahl in Leipzig hat ſich das 
nicht erfreuliche Reſultat gezeigt, daß die Betheili⸗ 
gung der mittleren und 5 der höheren Klaſſen 
an den Wahlen, welche ſchon im vorigen Jahre 
eine geringe war, noch zurückgegangen iſt. Die 
eee — f ten eo 2 Ge⸗ es 77 gar 1 5 ee c bi baff 

EN egenheit gegeben, ſich zu rehabilitiren. Denn wenn | Energie aller zerſetzenden Elemente nicht die aff⸗ 
ahnen an — Das Oberhaus trat nad) Tängerer die Wahl 41 75 das Reſultat zeigen ſollte, daß heit derer, welche an der Bekämpfung Jener 
das nächſte Intereſſe haben müßten, nicht gar l 
ſo groß wäre. Es liegt dem Umſich⸗ 
greifen der ſocialiſtiſchen 1 1 doch Da 
loß eine rührige Agitation zu Grunde, ſondern fie 
finden daneben auch in würlfſ aftlichen Mißſtänden 
ihren Boden. Anſtatt nun an die wirklichen Uebel⸗ 
ſtände die Hand zu legen und ſo auch den unbe⸗ 
rechtigten Anforderungen den Boden zu re 
legt man entweder ganz die Hände in den Schooß 
oder man wirft ſich der politiſchen und wirthſchaft⸗YSchl 
lichen Reaction in die Arme und hofft lediglich von 
einer ſtraffen Handhabung der Polizei eine Hebung 
aller Uebel. Damit ſtaut man wohl eine kurze 
Zeit den Strom auf, aber die Gefahr wird dadurch 
keineswegs gehoben. 


Telegramme der Danziger Zeitung, wahlen, und auch das gegenwärtige Abge⸗ 
‚ x ordnetenhaus, welches die Beſtimmung hat, die 
Berlin, 13. Mai. Kaiſer Alexander iſt um Ar 5 e aan 1 be . 5 
. unter Dach zu bringen, hat bald die erſte Hälſte 
. e e ep der Legislaturperiode überſchritten. Da iſt es 
ati nach dem Potsdamer Bahnhof, wo der art an der Zeit, ſich nach Zeichen umzuſehen, 


ie 13 „welche uns Andeutungen darüber geben, welche 
ae un Die a Drinnen. ber Oroh Stimmungen der nächſten Wahlperiode ihre Sig⸗ 


ö auweſend waren. natur geben werden Als ſolche Zeichen gelten in 
Der FRE g fe ne ren 7 2 erſter Linie die Nachwahlen. Die in letzter Zeit im 
armten und küßten ſich wiederholt. Oſten der Monarchie vollzogenen Nachwahlen, die in 

Peſt, 13. Mai. Das Abgeordnetenhaus den Wahlkreiſen Mohrungen⸗ Pr. Holland 
nahm unverändert in der Specialdebatte das und Stolp⸗Lauenburg⸗Bütow, waren leider pie 
Geſetz über Ertheilung der Vollmacht zur Rege- erfreulicher Natur. Dem erſteren Kreiſe iſt durch 


| d unverändert] daſſelbe Wahlmännercollegium, welches im Herbſt 
Ae Sagt ber Diinipertums an Königl. of. 1873 einen Liberalen wählte, nun einen entſchie⸗ 
lager, des Miniſteriums für Croatien und der] denen Gonjervativen erkürt, jo wäre das 
Minikerien der Finanzen, des Unterrichts, der doch ein 90 0 bedenklicher politischer Unreife. 
Gommünicotionen und der Zuſtiz an. Nach] Freilich haben die Liberalen in dem Wahlkreise 
einer Meldung des Hon“ dürften dle Neuwahlen | welcher jo große gräfliche Beſtzungen umfaßt und 
zum Reichstage im Jult fattfinden. einen jugendlichen conſervativen Agitator birgt, 
Berjailles, 13. Mai. In der geſtrigen einen . Stand, fie finden einen energischen 
Sipung der National- Verſammlung wurde der gelten 110 1 rl 1 e 
ö politiſchen Aufſchwunges beſiegen zu können pflegen. 
Bericht der Commiſſion verleſen, welcher die Sm Stoly-Sauenburg. Olten m He e 
2 er Liberalen im November 1873, als ſie endli 

ten Agen Wollen sgl m einen liberalen Sieg errungen, wenn wir nach den 
Dringliäteit wurde angenommen und die Dis-| Und en dig ung en fen ee 
önnen, eine ungeheure. Der Rauſch iſt ſehr ſchne 

Eh Bet fehneient, verflogen, bei der Nachwahl hatten die Liberalen 
nicht einmal Muth und Energie Aue zu einem 
Verſuche, einem agrarpolitiſchen Altconſervativen 
das Feld ſtreitig zu machen. So iſt der Anlauf, 
Hinterpommern, bisher die feſteſte Domäne der 
Reaction, in einen beſſeren Ruf zu bringen, eben 
nur ein Anlauf geblieben. Hoffentlich iſt auch dort 
die Flinte nicht für immer ins Korn geworfen. 
So ſind die bisherigen Nachwahlen im Oſten keine 
erfreulichen Zeichen, wenn auch die außerordentlich 
Ss bleibe] ungünftigen Umſtände in den beiden Wahlkreiſen] Ab 
keine ſicheren Schlüſſe erlauben. ' 


gaeile Führer der Altczechen, Palacky, veröffent- 
icht ſoeben in einem Prager Blatte eine lange 


echen. Die Schrift ſtrotzt von Haß gegen rd 4685 
av m 


weder den Willen noch die Macht befigen, uns 
Czechen Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen, jo wer⸗ 
den wir in unſerem Gewiſſen nicht verpflichtet 
ſein, zu ſeiner Erhaltung beizutragen. Unſere 
Nation ſteht feſt, nicht durch Oeſterreich, ſondern 
durch ſich ſelbſt!“ 8 


Deutſchland. 


ſchluß des Friedens mit Frankreich kaum 
abgewartet, als es — gleich 1871 — die Parole 
ausgab: „nun kommt Nuß 

Die Variationen über dieſes abſonderliche 
bei] Thema ſpielten bis vor einem Jahre mit 
ungeſchwächten Kräften und erfreuten ſich, ab⸗ 
Gaſſel en wie ſie waren, der Beliebtheit eines 
Baſſenhauers überall da, wo man dem neuen 
Deutſchen Reich nicht gönnte, daß es die Sonne 
beſchien.“ Nachdem dann einige der Märchen, 
welche Deutſchland in den letzten vier Jahren 
angedeihtet wurden, aufgezählt ſind, wird die 
deutſchfeindliche „Lügenliga“ charakteriſirt als be⸗ 
ſtehend aus „den himmelſtürmenden Ultramonta⸗ 
nen, den höllentief niederfahrenden Baiſſiers, den 
Revanchepolitikern, den welfiſchen Reſtaurants, den 
polniſchen Deſperaten und den auf einheimiſchem 
Lager — 2 2 in Furcht und Hoff⸗ 
8 (namentlich in Furcht) Miß vergnügten!“ 
Schließlich heißt es, nachdem die durch die Preſſe, 
gegangenen Kriegsgerichte der jüngſten Tage ver⸗ 
urtheilt ſind: „Frommt es, Zeitungsleſer zu warnen? 
Gewiß nicht, ſo lange ſich intelligente Zeitungs⸗ 
redactionen nicht warnen laſſen wollen. Faſt möchten 
CUC AAA A 


der Kaiſer wieder zu einer Ausfahrt und ſtattete 
ſuche ab. Das Diner findet um 


Theil. Am Abend wird der Hof die Oper be⸗ 
ſuchen. Morgen früh 8¼ Uhr begiebt ſich Kaiſer 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 1 — at Dr. Goldſchmidt, der Candidat der 
€ 
Alexander vom hieſigen Potsdamer Se ru 


Bukareſt, 12. Mai. Bei den geſtrigen Wah⸗ 
len haben abermals Ruheſtörungen durch mit | der timmen enthalten, welche auf den 
Knütteln und Meſſern bewaffnete Banden jtattge- | focialiftifchen Candidaten fielen. Vergleichen 
funden. Mehrere Wähler wurden verwundet. Zur wir aber die Reſultate beider Abſtimmungen 

erſtellung der Ordnung war das Einſchreiten des näher, fo haben wir keine Veranlaſſung, über 
ilitärs erforderli h. einen Sieg zu frohlocken. Denn im Januar 1874 

Paſſau, 12. Mai. Biſchof Heinrich von Paſſau hat der Candidat der freiſinnigen Elemente 
iſt nach kurzem Krankenlager heute Nacht geſtorben.] 9224 Stimmen auf ſich vereinigt, diesmal hat der⸗ 
—ͤ— — — . — ſſabe nur 8203 Stimmen erhalten. Und während 

Danzig, den 13. Mai. der Candidat der Socialdemokratie, Bebel, bei 

Wir ſtehen gegenwärtig ungefähr in der Mitte einer Wählerverſammlung von jeder Candidatur 
zwiſchen den letzten und den nächſten Reichstags⸗abrieth, weil er der Meinung war, bei der jetzt 
EE A T c air NETT 


auf die Weiterreiſe nach Ems. — Der ruſſiſche 
Kanzler Fans Gortſchalkoff und Fürſt Bis⸗ 
marck haben während der Anweſenheit des erſteren 
mehrfache und lang andauernde Berathungen gepflo⸗ 
gen. Nicht nur am erſten Tage und geſtern 
traten die beiden Kanzler zur Berathung 
längere Zeit zuſammen, ſondern auch heute 
Vormittag beſuchte Fürſt Bismarck, nachdem ihm 
vom Kaiſer Alexander eine längere Audienz ertheilt 
war, den ruſſiſchen Schatzkanzler und conferirte 
C ͤͥͤͤ VPC TEE EEE LASER IR. 2 RE 


Veber den Untergang des Dampfers keiner Weiſe dadurch vernachläſſigt. Man glaubte 
er“ 
bringen anf Zeitungen nähere Nachrichten, die] ih der Bes Theil der männlichen Paſſagiere 


ichen das bereits Bekannte beitätigen. | auf dem 


unſere 3 einen Landungsplatz zu er⸗ 
reichen, vergeblich blieben, ſo mußten wir uns 
darauf beſchränken, das Boot von den Klippen frei 
zu halten, bis wir endlich, als der Nebel ſich ar“ 
einen Augenblick lichtete, St. Agnes erblickten, das 
jedoch, ehe wir es erreichen konnten, unſern Blicken 
wieder entſchwand. Endlich, nachdem wir noch 
eine Strecke von der Strömung fortgetrieben waren, 
fuhren wir um die Inſeln herum und erblickten ein 
vor Anker liegendes Schiff. Gleich nachher landeten 
wir in Tresco.“ 

„Der Erzählung des Herrn Henry Stern, eines 
Cajütspaſſagiers entnehmen wir u. A. Folgendes: 
„In den erſten Tagen der Reiſe war der Wind 
günſtig, dann aber trat dickes und ſtürmiſches Wetter 
ein, ſo daß faſt kein unzerbrochenes Glas ſich mehr 
an Bord vorfand und zwei Tage lang kaum einer 
der Paſſagiere ſich bei den Mahlzeiten einftellie. 
Am Freitag war das Wetter bis 7 oder 8 Uhr 
Abends ziemlich klar, um 10 Uhr wurde es aber 
plötzlich ſo dick, daß man nicht über das Schiff 
hinaus ſehen konnte. Der Kapitän thal Alles, was 
in ſeiner Macht ſtand, Segel und Fahrt wurden 
vermindert, der Ausguck vermehrt. Der Wind 
wehte heftig aus Südweſt, die See ging ſehr hoch, 
doch iſt nicht dieſer, ſonden dem Nedel und der 
Strömung das Unglück zuzuſchreiben. Ich begab 
mich auf die Back, um nach dem Feuer von ScıTy 
auszuſchauen, denn wir wußten ziemlich gut, wo 

iff fab ſehr langſam, 


ich noch einige Stufen hinauf war, kam mir ſchon 

ſfier mit dem Ausrufe 1 daß 
1 { icke waren 
und ausgerüſtet, hatte eine Maſchine von 600 geringſte Umſtand deutete die Kataſtrophe an und 


rutto, 2926 Tons Netto, eine Länge von 380, merkten, daß das Schiff feſtgefahren ſei. Der 
eine Breite von 40, eine Tiefe von 21 reſp. 32 Nebel war zur Zeit jo dicht, daß man die Lage 

up und war durch ſechs Schotten in ſieben wafjer- | des Dampfers nicht beſtimmen konnte; eine Kanone 
dichte Abtheilungen getheilt. Der Dampfer hatte] wurde etwa ein halb Dutzend Mal abgefeuert, bis 
Newyork am 27. April mit 254 Paſſagieren und alles Pulver naß war, Raketen wurden in die Luft 
einer Mannſchaft von 101 Perſonen, ſowie mit] geſandt, ohne jedoch Hilfe herbeizulocken. Mittler⸗ 
250 Poſtſäcken, 300,000 Doll. Contanten und] weile waren von den acht Schiffsböten ſieben aus⸗ 


arbeiten y laſſen. Das Waſſer ſtürzte indeß über 
das De 


Theils der Reiſe war das Wetter ſtürmiſch, wäh⸗ erreichten nur zwei das Land. 

rend der letzten drei Tage vor dem Schiffbruche ſo Der Schiffbruch wurde dadurch veranlaßt, daß 
dick, daß keine Beobachtungen angeſtellt werden] das Wetter Beobachtungen anzuſtellen verhinderte 
konnten. Am Freitag Abend nahm der Nebel] und daß die Fluth das Schiff gegen die Küfte ge- 
plötzlich noch an ichtigkeit zu, ſo 5 

e e weit ſehen konnte. Sofort wurden Leuchtthurm noch viel näher vorbeigekommen fein, 
85 ne 1 . . die Maſchinen mußten als an der Stelle, wo er ſcheiterte, ohne daß man 
’ er Kra 


wir uns befanden. Das S r 
als es plötzlich auſſtieß. Capitän Thomas ſtand 


uth bewahrt zu haben ſcheint, Tiefe von 6 bis 9 Faden, und zwiſchen Retarrier 
zur Zeit auf der Brücke, der IE u Theil der 
üſſe 


lichen freundlichen Weiſe die Hoff⸗ und Biſhop Rofevear und dem Crebamethaus find 
Paſſagiere an Deck. Nothf und Raketen 

wurden abgefeuert. Die größte Aufregung herrſchte, 
aber einen beſonneneren Mann und te 
Seemann giebt es nicht als den Capitän. Er 
konnte jedoch bei der Panik nichts thun. Vierzig 
Menſchen ſtürzten in ein Boot, das nicht die halbe 
ahl faſſen konnte, und Niemand wurde gerettet. 
er Capitän feuerte feinen Revolger über den Kopf 
der Leute Yu um fie zur Ruhe zu bringen. 
Ich würde auf ſie geſchoſſen haben, überzeugt, daß 
es beſſer geweſen wäre. Der Capitän ſtand auf 
der Brücke und bemühte ſich, die Frauen und Kin⸗ 
der, etwa die Hälfte Aller an Bord, zu retten, da 
wurde er, der Arzt und der erſte Ingenieur über 


eheure Welle, kenterte daſſelbe und warf uns Alle 
Dinaus, el elang es uns, das Boot wieder 
zu erreichen un 


en Ton der Das de geweckt 
des Geburtstages eines der 1 ſtatt⸗(wurde. Ich 
chiffes in lſei, drehte mich herum und im ſelben Augenblick. und waren dicht mit Menſchen beſetzt. Da alle 


Nach diefem Project wird der geſammte Perſonen⸗ 
verkehr auf die Paſſage durch das Hohethor und 
auf die Chauſſee reſp. die Promenade vor dem 
Hohenthor verwieſen. Von der Promenade her 
ſoll nach dem Kopf des neu zu errichtenden 
Empfangsgebäudes eine Wegeüberführung von 5 
Meter Breite hergerichtet werden. Mittelſt dieſer 
Wegeüberführung wird man in das die Wartefäle 
enthaltende obere Geſchoß des Gebäudes gelangen, 
von hier ſollen Treppen in das Unter eſchoß, in 
welchem die Büreaus eingerichtet werden ſollen, 
ſowie auf den Perron führen. Zur Prüfung dieſes 
Projects in landespolizeilicher Beziehung fand 
11755 eine Conferenz im Regierungsgebäude 
att, an welcher auch der ert er⸗ 
bürgermeiſter v. Winter und Herr Stabtbaurath 
Licht theilnahmen. Die conferirenden Fin 
waren einſtimmig der Anſicht, daß dem roͤject 
die undespoltzeſlige Genehmigung zu verſagen 
ſei. Insbeſondere legten die Vertreter der Stadt 
gegen das Project entſchiedenen Proteſt ein. Es 
wurde angeführt, daß bei einem täglichen Perſonen⸗ 
ke von durchſchnittlich 3000 Perſonen (Abgang 
und Ankunft zuſammengerechnet), der ſich jedoch bei 
beſonderen Veranlaſſungen auf 11,000) und mehr 
ſteigert und ſchon während des Sommers an ſchönen 
Sonntagen bis zu 4500 wächſt, zahlreiche Unglücksfälle 
als unvermeidlich vorauszuſehen ſeien, wenn nicht 
andere Zuwege zum Bahnhof geſchaffen würden. Als 
unabweisbares Bedürfniß wurde bezeichnet: 
die Ueberbrückung des Stadtgrabens und Durch⸗ 
brechung des Feſtungswalles bei Baſtion Eliſabeth, 
Verlegung des Wagenverkehrs vom und zum 
Bahnhof auf eine neben dem rg 0 woher 
wärts durch theilweiſe Er ke es Stadt⸗ 
grabens herzuſtellende, nach Bedarf zu verbreiternbe, 
Fahrſtraße, und die Verbreiterung des Hohenthorz, 
der Lohmühlenbrücke (bei Beſeitigung der Lohmühle) 
eco Fortificationsbrücke am Bartholomäi⸗ 
irchhofe. . 
* Zu dem heute früh auf der Pommer 
Eiſenbahn 11 1 e nach vi 
waren hier 175 Billets III. K ale und 25 Billets 
II. Klaſſe, in der Vorſtadt Langefuhr 1 Billet 
III. Klaſſe gelöſt worden. 5 
* Zum Comniſſarins für den der ene 
Danzig in Bezug auf rie von dem Bumdetraf 
unterm 19. Februar cr. beſchloſſene Enquste über 
die Verhältniſſe der Lehrlinge, Geſellen und Fabrik⸗ 
N iſt der Oberregierung?⸗Rath Jordan ernannt 
worden. a 
* Der „B. B.⸗C.“ berichtet üder die geſtern in 
Berlin flattsesante Generalverſammlung der Jater⸗ 
nationalen Handelsgeſellſchaſt: Man discutirte ein. 
gebend die vorgelegte Bilanz und ertheilte nach 2 

hörung des Weniforen-Beriht dem Aufſi stsru⸗ 
Decharge mit der Beſugniß, ie nach Esmeſſen die 
verſchtedenen Vorſtände der Filialen für die Geſchäfte⸗ 
führung zu entlaſten. Ferner wurde die Abwickelung 
der Geſchäf e des Berliner Haupt⸗Etabliſſemems und 
die Verlegung des Geſellſchafts⸗Sitzes nach 
| Danzig b ſchleſſen, jedoch über den Zeitpankt dem 
7 werden fol und auf deren Leiſtungsfähig⸗ | Auffihteraibe, freier Eatſchluß belaſſen. Die beay⸗ 
eit es genau ankommt, kam habe: gar nicht in [fragte Redoction des Grundeapitals wurde ginſtimmig 
ll Bewegung. Der Salon blieb feſt angeſchraubt. abg lehnt. Der Auffihtsraty wurde aus 8 Mitgliedern 
f 


Dagegen zeigte ſich, daß der Dam ür gebildet, und zwar aus den Herren Director Frau- 
e Die In Mint, iS. Sarbt, Gonfut Bäter, Berth. Nad 


i 0 uis Perl und Iſidor Richter aus C 

und in dem ſeichten Waſſer dem teuer | me ien⸗Rat d. Biſch * 
nich folgt. Das führte einen Unfall herbei indem Bente sth. Täeod. Bilde and Een Weir ag 
der Dampfer im Hafen von dem Waſſer umgedreht * Wie uns mehrſeitig mitgetheilt worden, gedenken 
und ſchnurſtracks auf den einen Pfeilerdamm los⸗ die Herren. Odetlebrer Beſſer und Lehrer Ay 
getrieben wurde. Dieſen brach er in Stücke, als] do; der Mittelſchule zu St. Katharinen mit E 

ob es Nürnberger Holzſoldaten geweſen wären, N in ber Nuheſtand zu treten 
ohne ſelbſt erheblichen Schaden zu leiden. Die vg —.—1 Iebterer 46 80 re i deen e 
London Chatham⸗ und Dover⸗Bahn wird indeſſen] Amte in allen T d E 5 er 
den Damm neu bauen müſſen, was nd nicht ohne . In — 0 Verſaumenn des gene 
ein anſtändiges Stück Geld machen laſſen wird.] Lehrervereing bieit der Lehrer Scheibe mit Kna⸗ 
. Mengede 9 5 e wabeſchandg, den 9 75 Mittelſchule en 1 5 5 1 G in, 
aß die genannte Bahn den Vertrag mit den] in der er eine auf wiflenf&afilicen cipien 
Ei 5 des „Beſſemer“ nicht b ab- | baſlcende, leicht faßbare und anſprechende Dispofitien 
ſchließen wird. — Durch W. H. Smith, Parlaments⸗ 


ersct durg führte. — Dornach ſchritt die Berſamm⸗ 
mitglied für Weſtminſter und Secretär im Schatz⸗ . wer eee eee 


de Reform der Orthographie, welche — wie dle 
Theſen 1-4 in der vorletzten Conferenz — angenom⸗ 
men wurden. 3 
„ Geſtern wurden mehrere filberne Leuchter, eine 
ſilberne Menage, ein ſilberner Auffag und eine wertt⸗ 
volle Tiſchdecke, welche am 1. F bruar cr. in Gut.⸗ 
berberge mitzelſt Eintrubs geftohlen worden waren, 
bei der Zuhälterm des kürzlich zu längerer Zuchthaus⸗ 
firafe veru theilten bekannten Zinnack und einer andern 
Frau bei einer Haus ſuchung vorgefunden. 
Vom 15. d. M. ab erhält die Danzig 
Stuttgofer Cariolpoſt folgenden für die Sommer⸗ 
gt beſtimmten Gang: aus Danzig 2,15 früb, an 


(Anſchluß nach Schönbaum und Nauqünſterberg), in 
Stuthof 7 50 Morgens (Anſchluß nach Aide 5 — 


Bourget am 21. Dezember 1870 gefallenen fran ⸗ 
öſiſchen Soldaten enthüllt. Die Feierlichkeit leitete 
er Admiral La Roncieére⸗le⸗Noury, welcher an 

jenem Tage die franzöſiſchen Truppen befehligt 

bat. Anweſend waren auch die Generäle Schramm 
und Foures, Vertreter der Franctireurs, der 

Pariſer Preſſe, der Geſellſchaft zum Beiſtande 

Verwundeter u. ſ. w. Das Denkmal beſteht in 

einem etwa zehn Meter hohen Kreuz von Granit; 

es trägt außer dem Namensverzeichniß der Ge⸗ 
fallenen noch folgende Inſchrift: Dem Andenken 

der in dem Kampfe von Le Bourget am 21. 

Dezember 1870 gefallenen franzöſiſchen Soldaten. 

Et nunc meliorem patriam appetunt.“ — Die 

Meldung der Journale, der kaiſerliche Prinz 

ſei vorgeſtern bei einem Sturze vom Pferde ſchwer 

verwundet worden, wird in einem Telegramm aus 

Chiſelhurſt als rung bezeichnet. 


die „Schl. Ztg.“ — ſoweit ſie die Ernennung des 
Vertreters der Staatsanwaltſchaft betrifft, großes 
Aufſehen. Der § 27 des betreffenden kirchlichen 
Maigeſetzes überläßt es allerdings dem Ermeſſen 
des Cultusminiſters, den Beamten zu ernennen, 
der die Verrichtungen der Staatsanwaltſchaft u. 
zunehmen hat. eſondere Gründe müſſen aber 
jedenfalls vorliegen, wenn man dieſe Verrichtungen 
nicht einem der angeſtellten Mitglieder der Staats⸗ 
anwaltſchaft reſp. der Ober ⸗Staatsanwaltſchaft, 
auch nicht etwa dem Regierungs⸗Juſtitiar, ſondern 
einem Mitgliede einer techniſchen Behörde 


mit ihm mehrere Stunden lang. Auch heuſe Abend 
glaubt man würde zwiſchen den beiden Herren 
noch Berathung gepflogen werden. — Morgen be⸗ 
Perez im Bundesrathe die Ausſchußar⸗ 

eiten bez. des Bankſtatuts. Die Bundesraths⸗ 
thätigkeit wird ſich für jetzt im Weſentlichen auf 
dieſe Angelegenheit und die Erledigung einer 
dringenden Vorlage beſchränken. Es wird dann 
in einigen Wochen eine längere Pauſe bis zum 
September eintreten und dann die ern auf 
die Reichtagsſeſſion bezügliche Arbeit eginnen. Es 
gilt als ſicher, daß der Reichstag diesmal früh im 

erbſt berufen werden und gegen Ende des Jahres 
chließen foll. — Dem Abgeordnetenhauſe iſt zuge⸗ 
gangen ein Rechenſchaftsbericht über die Ausfüh⸗ 
rung des Geſetzes vom 26. Mai 1874, betre end 
die außerordentliche Tilgung der Staats⸗ 
ſchulden. 

— Der Kaiſer wird, der „Prov.⸗Corr.“ zu⸗ 
folge, während des Monats Mai größtentheils in 
Berlin reſidiren, um von hier an den weiteren 
militäriſchen Frühjahrzübungen Theil zu nehmen. 
rn wird Se. Majeſtät den Aufenthalt auf 

chloß Babelsberg nehmen. Der Beſuch des 
Königs von Schweden an dem Hofe des aiſers 
wird nach jetziger Beſtimmung am 28. Mai erwar⸗ 
tet. Etwa am 6. Juni gedenkt der Kaiſer die 
Reife nach Ems anzutreten, um dort noch einige 
Tage mit dem Kaiſer von Rußland gemeinſchaftlich 
1 verweilen. Im Monat Juli dürfte der Kaiſer 
ich zur gewohnten Kur nach Gaſtein begeben; doch 
ſind hierüber, ſowie über alle weiteren Reiſepläne 
nähere Beſtimmungen noch nicht getroffen. 

— Die Gerüchte von der Entdeckung eines im 
Auslande angeſponnenen Complotts gegen den 
Fürſten Bismarck und den Miniſter Dr. Falk 
J neue Nahrung durch die ſo eben aus 

rakau gemeldete Ver N eines polni⸗ 
ſchen Emiſſairs. Näheres bleibt abzuwarten. 
In Krakau ſind mehrere höhere preußiſche Beamte 
anweſend. — In Verbindung mit dieſer, verſchiede⸗ 
nen Berliner Zeitungen zugehenden Nachricht ſchreibt 
man der „Poſt“ aus Breslau, 11. Mai: „Der 
eines Complots dringend verdächtige Pole Dunin 
lenkte bei ſeinem hieſigen Aufenthalt vor einigen 
Tagen ſeine Schritte nach der bischöflichen Reſidenz. 
(In der „Elbf. Z.“ leſen wir: „in Breslau hat der 
Attentäter den Fürſtbiſchof beſucht und auf der 
Poſener und Breslauer Dominſel mit Geiſtlichen 
verkehrt.“) Die „Schleſ. Volks⸗Ztg.“ bemüht ſich 
heute „den Attentatsſchwindel“ und die von einigen 
Zeitungen gebrachte Mittheilung, daß der „Chef 
des Complots“ mit hohen Breslauer Geiſtlichen 
verkehrt haben ſoll „als eine dumme Erfindung“ 
hinzuſtellen. Und doch dürfte auch der „Schleſ. 
Volks⸗Ztg.“ bekannt ſein, daß Dunin ein 
Verwandter des verſtorbenen Erzbiſchofs von Poſen, 
wirklich in Breslau war und hier ſehr hochge⸗ 
ſtellte Geiſtliche beſuchte, derſelbe Dunin, der 0 
in dem dringenden Verdacht ſteht, eine hervor⸗ ſeltene Fall ereignet, daß der Oberwächter, der 
ragende Rolle bei dem gegen den Fürſten Bismarck! nächtliche Beet 

geplanten Attentat zu ſpielen und deſſen Schritte 
während ſeines Auſenthaltes hier und bei ſeiner 
nach dem Empfang eines Telegramms in 
eigenthümlicher Raſchheit erfolgenden Abr ife nach 
Krakau Seitens hieſiger und Berliner Sicherheits⸗ 
beamten . beobachtet werden. 

— Der König von Sachſen wird, wie ver⸗ 
lautet, noch vor Abreiſe des Kaiſers nach Ems zu 
einem Beſuch am Königlichen Hofe hier eintreffen. 

— Der bekannte Paſtor Stefann, früher 
Geiſtlicher an der Bartholomäikirche zu Berlin, der 
ſich durch feinen Roman „Leokadie“ in Berlin un- 
möglich gemacht hatte, aber anſtatt ſeiner früheren 
Stelle eine einträgliche Pfarre in der Nähe von 
Wittenberg, zu Raben, erhielt, beabſichtigt nach 
einer Notiz der 59 0 ſich penſioniren zu 
laſſen. ie „Magdeb. Ztg. erfährt, daß Herr 
Steffann ſeinen ee Aufenthalt in Rom 
zu nehmen gedenkt. 

Breslau, 12. Mai. In dem Verfahren gegen 
den Fürſtbiſchof Dr. Förſter auf Amtsent⸗ 
laſſung iſt Seitens des Miniſters der geiſtlichen 
Angelegenheiten der Ober⸗Bergrath Albert Gedike, 
Juſtitiar bei dem Oberbergamt, zuletzt auch vor⸗ 
übergehend bei dem Provinzialſchul⸗Collegium be⸗ 
ſchäftigt, zum Beamten der Staatsanwaltſchaft er⸗ 
nannt worden. Dieſe Nachricht erregt — ſchreibt 
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Italten 

Rom, 9. Mai. Die Unterſuchung, den Senſa⸗ 
tions⸗Prozeß wegen der Ermordung des Re⸗ 
dacteurs der „Capitale“ Sonzogno, iſt jetzt 
beendet; die Reſultate derſelben ſind ſehr bedeu⸗ 
tend. Die Unterſuchungsrichter ſowohl als die 
Criminalpolizei haben die an dem Morde Funden 
oder indirect Betheiligten jo geſchickt zu finden 
gewußt, daß die fünf Angeklagten der Meinung 
waren, einer ihrer Complicen habe ein Geſtändniß 
abgelegt und mit Ausnahme eines Einzigen offen 
ihre Theilnahme bekannt. Es herrſcht hier allgemeine 
Genugthuung über dies Reſultat, da man aus 
früheren Zeiten her noch 1 Mißtrauen in alle 
Criminalproceduren ſetzt. Eine Perſon ift indeß bis 
jetzt noch unbekannt geblieben, welche die Haupt⸗ 
rolle geſpielt zu haben ſcheint. Aus den Bekennt⸗ 
niſſen der Verhafteten weiß man nämlich, daß für 
die Ermordung Sonzogno's 1000 Lire gezahlt wor⸗ 
den ſind; man konnte noch nicht in Erfahrung bringen, 
wer dieſe Summe gezahlt hat. Das intereſſanteſte 
Factum iſt, daß Frezzo, der eigentliche Mörder, 
von den 1000 Lire nichts erhielt und die That nur 
deshalb ausführte, weil er der ſonderbaren Mei⸗ 
nung war, damit Garibaldi einen Gefallen zu thun. 

Enalaud. 

London, 11. Mai. Ueber die bereits erwähnte, 
ſehr koſtſpielig gewordene erſte Probefahrt des 
Beſſemer⸗Dampfers nach Calais wird noch 
folgendes berichtet: Die Londoner Chatham⸗ und 
Dover⸗Eiſenbahn, welche den Dampfer für ihren 
Paſſagier⸗ und Poſtdienſt zwiſchen Dover und 
Calais zu heuern beabſichtigte, hatte zu der Fahrt 
eine große Anzahl von Gäſten eingeladen. Der 
Ausflug ſollte bis Paris ausgedehnt werden. 
Gegen zweihundert der Gebetenen ſtellten ſich ein, 
darunter der Herzog von Sutherland, Lord King, 
Earl Fortescue u. A. w. Unglücklicher Weiſe 
glättete ſich die bis dahin ſtürmiſche See kur; vor 
der Abfahrt. Die hydrauliſche Hebelvorrichtung, 
vermittelft welcher der ſhäriſche Salon in einer den 
Wellenbewegungen entgegengeſetzten Schwingung 


2 Aus Mecklenburg, 11. Mai. Während 
unfere Verfaſſungs⸗Angelegenheit in aus⸗ 


zu ſieben Monaten Kerker, zwei wegen Auflaufs 
zu drei reſp. vier Wochen Arreſt. 
Frankreich. N 
Paris, 10. Mai. Auf dem Friedhof von La 
Courneuve wurde geſtern Nachmittag ein Denk⸗ 
mal der dort begrabenen, in der Schlacht bei Le 
ET AT ABSTAND . ̃]7—ð 1.1.1... ˙•äm ATREARERERLLUNT, 7 


— 12. Mai. In der geltigen Sitzung des 
Unterhauſes wurde die Vorlage betreffend die 
Ausnahmegeſetze für Irland mik 287 gegen 70 
Stimmen angenommen. — Die Morgenzeitungen 
ſprechen über die bereits gemeldeten Auslaſſungen 
des Unterſtaatsſecretärs des Auswärtigen, Bourke, 
in Betreff der allgemeinen politiſchen Situation 
ihre volle Befriedigung aus. — Die Kinder des 
Kronprinzen des Deutſchen Reichs, Prinzeſſin 
Charlotte und Victoria und Prinz Waldemar, find 
zum Beſuch der 851 gin in Windſor eingetroffen. 
ußland. 
ein wenig lichtete, erblickten wir Maſten und Segel| Petersburg Die jetzt an Rußland abgetre⸗ 
eines Schiffes. Wir ruderten ſofort auf das Wrack tene Inſel Sachalin war bis Eiben und fte 
r 
Rußland im Norden derſelben. Ihre großen 
Kohlenlager ſollen nun von ruſſiſchen Ingenieuren 
fund Bergleuten bearbeitet werden und wird eine 
große Zahl der bisher nach Sibirien verbannten 
erbrecher dazu verwendet werden. Es iſt dieſe 
Abtretung eine außerordentlich werthvolle Aequiſi⸗ 
tion für Rußland. ; 

— In Warſchau waren bisher vier Staaten 
durch Conſuln vertreten: Deutſchland, Oeſterreich,! 
Frankreich und England als fünfter Staat kommt 
etzt Italien hinzu, deſſen General⸗Conſul näch⸗ 

ens dort eintreffen wird. Wie man Als gehen 
auch die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
mit der Abſicht um, einen General⸗Conſul daſelbſt 
anzuſtellen, und haben zu dieſem Zwecke bereits 
Unterhandlungen angeknüpft. 


Danzig, 13. Mai. 5 

„Wie unſeren Leſern bereits bekannt if, hat 

das Project der Anlegung eines Zufuhrwegen 
von der Eliſabethkirche durch den Feſtungswall 
nach dem Bahnhof am Hohenthor, behufs Ent⸗ 
laſtung des Hohenthores und der Promenade, 
nicht die Genehmigung des Dei Handels⸗ 
miniſters erhalten. Das demnächſt anderweit aus⸗ 
gearbeitete Project zur Einrichtung des Bahnhofs 
am Hohenthor zu einem z 
den geſammten hieſigen Eiſenbahn⸗Perſonenverkehr 
und Umwandlung des Bahnhofs am Legen⸗ 


Bord geſpült. Dies geſchah etwa um 2 Uhr Mor⸗ 
gens. Um Mitternacht, als ich in den Wanten 
war, hob ſich der Nebel und ich ſah das Feuer auf 
Bifhop's Rock. In dieſen zwei Stunden nach dem 
erſten Aufſtoßen ſtampfte das Schiff verſchiedene 
Male, ehe wir ſchlie ＋ feſtſaßen. Im Ganzen 
wurden ungefähr zehn Kanonenſchüſſe abgefeuert, 
dann würde das Pulver naß und es ließ ſich nichts 
mehr thun. Die See brach über dem Schiffe, das 
ſich raſch füllte. Ich half beim Ausſetzen von vier 
Böten, aber der doch, de war ſo fürchterlich und 
die See ging ſo hoch, daß ſie ſofort umſchlugen. 
Butt en 1 und 2 Uhr Morgens wurde der Pavil⸗ 
on über dem Salon, in welchem ſich alle Frauen 
und Kinder zuſammengedrängt hatten, von einer 
ſchweren See getroffen und mit den unglücklichen 
njafjen weggewaſchen. Ich flüchtete dann in die 
anten und blieb dort bis faſt zum Tagesanbruch; 
der Fockmaſt und die Takelung, an die ich mich 
angeklammert hatte, wurde dann fortgeriſſen, und 
Alle, die ſich darauf befanden, in's Waſſer ge⸗ 
er 280 Ich fing an zu ſchwimmen und blieb 
über Waſſer, bis mich ein Fiſcherboot, das von 
zwei Jungen mit antesten Muthe gerudert 
wurde, aufnahm“ TER 
Einer der Paſſagiere, der mit vier anderen 
nach der Kataſtrophe in die Takelung des Groß- 
maſtes geſtiegen war, erzählt weiter: Der Nebel 
hüllte uns ein und es war vollkommen finſter. Die 
See wurde nun wilder und die bis faſt zur 


ettungsboot bald nachher von dem Dampfer 
„Lady of the Isles“ hinausgeſchleppt wurde, fand 
daſſelbe leider nichts mehr zu thun, Alles, was es 
noch auffiſchen konnte, waren einige Leichen und 


— Aus der 
Römlinge vor der Ankunft des Pfarrete Golem⸗ 
biewski Monſtranz, Kelch, Altarſteine, die Meßg⸗ 
wänder ꝛc. entfernt. Dem Vernehmen nach find dieſe 
Sachen in der Kirche des nahen Viſſewo verbor 
worden. Ein benachbarter katholiſcher Pfarrer hat num 


Maſtſpitze. Um 3 Uhr hob ſich der Nebel wieder, ſo 23 Poſtſäcke. 5 . | 
daß wir den Fockmaſt und 15 Menſchen im Großmaſt In einem „Eingeſandt“ an die Times“ wird 
ſehen konnten. Um 3 Uhr ſah ich den Capitän auf übrigens auf die Unſitte deutſcher Dampfer auf⸗ 
der vorderen Brücke mit einem anderen Offizier — in le regelmäßig beim Vorbeifahren 
und viele Menſchen um ihn, die er zu bewegen an den Scilly⸗Inſeln Kanonen und Raketen abzu⸗ 
ſuchte, bei ihm zu bleiben, da dort die See nicht jo feuern, um ihre Ankunft behufs Wettertelegraphi⸗ 
heftig brandete. Eine Welle kam und riß Brücke rung anzu eigen. Der Einſender weiſt 9 daß, 
und Alle mit ſich fort .... Um halb acht Uhr wenn die Schüſſe des Schiffs, die am Lande gehört 
brach der Großmaſt mit Gekrach und riß Alles worden ſind, ſofort als Unglücksſignale verſtanden 
mit in die Tiefe. Ich kam wieder in die Höhe und worden wären, eine große Anzahl hätte gerettet 
erhaſchte einen Nettungsgürtel, eine Spiere und werden können, und ſchlägt vor, auf eine inter⸗ 
einen Koffer, mit deren Hilfe ich ſchwamm, bis nationale Geſetzgebung enger — welche das 
ich von einem St. Agnes Boot aufgenommen — — 2 üfte außer zum Zwecke des Hilfe⸗ 
rufs unterſagt. 


wurde.“ 
Obadiah Hicks, Trinity⸗Bootmann in St. Agnes, 


k. Mohrungen, 12. Mal. Der Gang ber 
2. Per ſonen poſt zwiſchen Maldeuten und Moh⸗ 
zungen findet vom 15. Mai cr. wie folgt flatt: 

bang von Mohrungen 100 Vorm. Ankunft in 

aldeuten 12,0 Mittags; zum Anſchluß an die 
8, erfonenpoft nach Oſterode 3,55 Nachmittags nub | 44 
2. Berfonenpoft nach Pr. Holland 12,55 Mittags. Ab⸗ 
ng von Maldeuten 4.18 Nachmittags, Ankanft in 
obrungen 5, Nachmittags; nach Ankunft der 

3. Berfonenpofl aus Pr. Holland 3.4 Nachmittags; 
und der 2. Perſonenpoſt aus Oſterode 12,4 Nachmit⸗ 
or erſonenpoſt aus Saalfeld 12,40 Nach⸗ 


Qual. gefordert. — Erbſen loco er 1000 Kilogramm 
Kochwacre 183—236 N nach Qual., Futterwaare 167 
bis 172 AR nad) Qual. — Weizenmehl Jr 100 Riloer. 
brutto underſl. inc. Sack No. 0 235.50—24,50 N, 
No. 0 und 1 24,00 — 23,00 N. Roggenmehl e 10 
o- 20 605 Gd. % & Prenziſche Conſolidirte Staats: | Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack No. 0 23,00 22,00 K, 
anleihe 66,40 Gd. 3% X Pteußiſche Staate⸗ No. 0 und 1 21.00 20.00 N, Yr Mal 29,60 
Schuldſcheine 90,50 Gd. 3% & Weſtpreuß ſche[ Nr bez, zr: Mai ⸗ Juni 20,60 RE 6 
2 Juni ⸗ Juli 21— 20.90 Nr bez., ie Juli⸗ 
uguft 21,2 15 bez, r Auguſt⸗ September 21,25 
RE bez., Fr 


Roggen loco matt, Ar Tonne von 2000 K 
12887. 151 M 


Regulirungspreis 1208 lieferbar 142 RY 
Kleeſaat a 200 F. weiß 112 RX 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


Amſterd im 12. Mai. { 
Sälußberidt.) 9 15 loco 17 ftslos, auf Termin: 


ſchaft „Gedania“ 93,00 Br. 5 & Danziger Hypo⸗ 


auf Term ne Non Z6 Mai 187%, Ye October 181%. |tbefen ⸗Pfandbrlefe 00,0 Br. 5 Pommierſche] zr 10% Kiinar. loco ohne Faß 55 bez ur Mai 

— Naps Ye Herbſt 386 „ — Kübdl loco 35, 7er Hypotheken Pfandbriefe 00, Br. 5% Stettiner |54,7—55,1 Mf bez., r Mai⸗Juni 54.755, 1 Af bez. der 

Vermiſchtes. Herbſt 56%. — Wetter: Schön. Rational Hypotheken = Bfandbri fe 101.00 Br. 5% Juni⸗Juli 55, dez, r Juli⸗Auguft —, Pr 

Berl in. Die Directlon des biefigen National⸗ London, 12. Mai. e beBatt.) (Schluß ⸗] Marienburger Ztegelei⸗ und Tbonwaaren⸗Fabrik September⸗October 59—59,1 ez, 9a October⸗ 

peaters bat mit einem Theil der Mitg ieder des richte) Sännuliche Getreidearten ſckloffen bei 9400 Br. November 59,6 M Gb, zr Nodember⸗ Dezember 

Wiener Sofe Burg- Theaters einen Vertrag ab. ſchlerpendem Geschäft zu nominell unveränderten] Das Borfieher-Amt der Kaufmannſchaft. [60 N Gd. — Petroleum raff. r 100 Kilogr. mit 

chleſſen, wonach letztere in der Zeit vom 5 bis]! ae 9e „feit ae 15 billi — 3 ae Aa * 931 42 25 5 * 15 
1 i ene — Femde Anfahren t letzte ontag: 4 13 Mat 1875 deptbr -er. 352, ez — Spiritu 

1. Juli d. J. allabendlich auf genannter Bühne 27600. Geste 20 0, Bafer 73,690 Bens. . Fetter: zig. e n 


Plachtvoll. 

London, 12 Mat. (Schluß ⸗Courſe.] Eon 
ſols 946. 5% Italieniſche Reute 70½ Lembarden 
1176. 5 Ruſſen de 1871 100% 5% Ruſſen de 1872 
100% Süber 57. Türkiſche Anleihe de 1865 43%. 
6% Türken be 1869 54%. 6% Bereinigt. Staaten 

1282 102% 6% Bereinigt. Staaten 5% 7 
birte 102% Oeſterreichiſche Silberrente 6715. Defter- 
901 e urg er dane 48 Caen * en * 
eu . un x apbonds . der Kündigung zu 132 M verkauft, blieb 183 R Gd. 
1%. — In die Bank floſſen deute 265,000 Pfd. ul! 185 110 188 RN Be. 
Steil. Sranter 21%. Platdiscont 3% 2. e 
' 
ericht. atz 12, allen, davon für Spie inländiſcher 2883. zu 151 Tonne verkauft. 
und Ervort 2000 Ballen. — Wibblinz En Haag 25 Tonnen. Dames 1105 gebandelt, auch 
W Diode 46. mnddl one Magebot. Meaulizungöpreiß 14 AK d. Lou 
Diollerah 4%, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, ichts. — Gerſte loco große 114 145 RE vr Tonne 
new fair Oomra 5%, geod far Oomra 5%, fait 
Madras 5, fair Pernam 8 ½, fair Smyrna Ai, 
fair Egyptian 9. — Stetiger. Amerikaniſche Ver⸗ 


RE bez, mit Faß er Mai 58—53, 4 bez, er Maie 
Juni 53—53,4 bez, r Junt⸗ Juli 53.2—53.9 
RX bez. ver Juli⸗Auguſt 54,1 54,9 RE biz, ver Auguft⸗ 
September 55,2 55,9 M ber. 


nig Heinrich V.“ (nach Diugelſtedt's Bearbeitung) 
infceniven. Die Direction läßt bierzu einen großen 


Schiffs Liften. 
Neufahewaſſer 12 Mal. Wind W. 
Geſegelt: Racer, Coull, Dünlichen, Melaſſe.— 
Röbuck, Huett, Wisbeach; Severn (SD.), Mileſtone, 
Dordrecht; beide mit Holz — Ben Macdui (SD.), 
Conon Bernau, leer. — Bonnie Kate (SD). Coe per, 
St Getreide. — Ajax (SD), Wermke, Rotterdam, 
Holz und Saat. . 8 
Den 13. Mai. Wind: WNW. 
Angekommen: Die Erndte (SD.), Scherlau, 
Stettin; Auguſte, Schakow, Copenhagen: Petrus, 
Ebeling, Hamburg; Lucig Maria Thnven, Leer, 
mmtlich nut Gütern. Northſea Ppillip, Cockenzit; 
a Adams, Leith; beide mit Sohlen. 
nzommenn: 2 Barken, 2 Briggs, 3 Schooner, 
1 Ever, 1 Schiff. 
To or n, 12. Mai — Maſſerſtand: 5 Fuß 2 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: bewölkt. 
5 Stromauf: 
Von Danzig nach Wloclawek: Moszezinski, 
Siewert. Steinkohlen. 
Bon Danzig nach Utrate: Kezizanowski, 
Töplitz u. Co., Steinkohlen. 
Von Magdeburg nach Thorn: Goulke, 


N der großen landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
u Cüftri n, am 28. Mai c. abzuhaltenden 5 


0 


dſpflugfadrit von John Fowler u. Co in Leede 

mit 2 Dampſpflagapparaten beiheiligen, näulich mt 
dem neuen 2 Maſchinen⸗Apparaf, paſſend für kleinert 
Wirthſchaften — der zum erſten Mal in Deutſchland 
Node wird — und einem großen 2 Maſchinen⸗ 
ppatat mit 14 pferdekräftizen Maſchinen für größere 
5 


Beſitzungen. 

hi" — Die 39. Hauptverſammlung des Geſammlver⸗ 
eins der Ouſtav⸗Adolf⸗Stiftung fell am 24, 
25. und 26. Auguft d. J. in Potsdam ſtatlfinden. 
Das Programm wird feiner Beit bekannt gemacht 
werd 


= Ja Birnbaum, woſelbſt gegen den Lieut⸗nant 
v. Thielen und Gmoſſen die Uaterſuchung wegen dee 


an dem Major Neumann verübten Giftmordes 
achri i ud der] Lombardiſche Prioritäten 254,00 Türken de 1865 
cht. dor Kreiögerichtäbirecier zeendiel 43,25, Tücken de 1869 277,00. Tüten ase 194,25. 


' enei wähnten — Credit mobilier 215. Spanien extét. 21. do. 

ee daun rr inter, 17%. Schluß matt in Folge der Lage des 
eftellt worden, daß die beiden Ge | biefizen Bares Yombarben ſebr matt auf dus Ge⸗ 

richts beamten in 1 intimen B zücht, daß dieſelben keine Superdiwidende zahlen werden. 


Prodnetenmärkte. 


Königsberg, 12 Mai. (v. Portatius & Grothe. 
Weizen Yır 1000 Kilo hochbnater 12624 117 


wack 167, Para 155 25 1220 158. 1230 
a p. DD 22 8 
5 75 23 Far Grunwald Pfeffer u. Weiſſenfels, Brandt, Denete, 
140 N ar . Ale er Salge u. Sant e Ebert ee Bedle u. . — 
. ez. gen r 1000 Kilo inlän 5 Peſchel, Lievelt, Cichorien, Zucker, Erdfarben, Ultras 
marin, Stä l ke, Nudeln, Erbſen, Graupe. 


— 


eziebungen zu dem 


altze, dem in Wien verhafteten ar ie, 12 Mai. Productenmarkt. Weizen 125, 13. 131,25, 11544 131,25, 13250, ‚1168 f 
Ku Tea rauen ak, sm a ß,, Di re hr | Oma Da, Shieren, Tuorn, 1 Aut 
2 atforderungen an. | Ar BRESEINDET. 25. „139,75, 30, 25 N g 0 ' . 
1 rogeiie aus Privatforderüngen an.] une or Mer 53.00. er Juni 53,50, Ye Juli. 137.25, 190%, 187,50, 120/184, und 1219 187,50, e &e- 


122/38 und 123/48 140, 12484, 141,25, 128/98, 


bez. — Hafer Sr 1000 Kilo loco 156, 158, 160, 
fl, 147, 148, 152, 153, 136 158, la 154, 160, 
164 M bez., Frühjahr 162 N bez. — 

1000 Kilo graue 166,75 N bez. — Bohnen er 
1000 Ki'o Linſen 126.75 R bez. — Leinſaat er 


Friedrich, Feu Mg Wys d, Th 1K 
tied rich, Feuerſtein, ogrod, orn, taken, 
1933 K. Ro 95 2 


a en. 
Rohloff, Noſenblaam, Grano, Thorn, 1 Kahn, 
2520 % 94 fl. Roggen. 
Bon. Cilmerde 706. Werten 11 . 
Eiſenerde, „ „12 0 
50 fl. Gasſcherden, eg 
Kunidi, Jaſan, Joſefof, 1 5 Trafteu, 
el e re 8 ib es N 
47 “ „ 2 1 D ’ 
1841 St. Ballen w. H En: u, 


Saſſe, Kaanenheim, Petrowin, Schulitz, 5 Traften, 
— Aube Balken h. H., 2780 es 52 7055 w. 87 1 
ach. „ Lenge, ulitz, 5 Traft 
1365 St. Balken w. H. 5 3 
Bengſch. Polinski. Lomza, Schulit, 11 Traſten, 
492 St. Balken h. H. 3130 St. ken w. H., 
360 Stück Eiſenbahnſchwellen. 


5 3,50. 
Auguſt 54 25, Pe September Dezember 54.50 Rüböl 
ig, % Mal 77,15. . Juni 78 50 Yr Jul 


doner Wechſel 3 Monat 38%. Hambur echſe 
\ 3 Mon. 283%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon 162%. 
Nuri. von ibm am 29. Dezember 1798 aus Jena] Pariſer Wechſel 3 Monat 3847 . 1854er Prämien- 

er Or gin übrief, in welchem er „Pccolomini“ 198. 
e Tags zuvor vollendet ankündigt, beides ein Ge⸗ 100 
chend der iüngften, nunmehr (vor 2 Jahren) hinge⸗ 
biedenen Tochter Schillers, Emilie Freiln v. Gleichen⸗ Wee 
Aupmuem 2 — € ß.:ꝑ— 1 Safer loce —, Me Mal 4,90 Hauf loco 33,50. Lein⸗ 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Wärme Bud) Ye Mai 12, 50. — Wetter: 15 Grad 


Berlin, 13. Mai. 
6.0.12. 


.. 73 A 
bez., Früblabr 54% N Br., 53% RR Go, Mai 
Jun 54% RR Br, 53% N. Gd, Jau: 55% 
R Br., 34½ M Gb, 55 M bez., Jult 57 
Br., 56 M Gd., 56% bez., Auguſt 58 
Be, 57 Gd., 57% bez, September 
59 RT Br., 58 RE Gd., 58% M bez. 


sr. hal 12 Mal. Getreidemarkt 


5 r ſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußberict.) Stettin, 12. Mal. Weizen er Frühlahr 187,50 
Wehen Br. Iran 108, 70108, 70 92 nirtes, Type weiß, loco 25½ bez. 26 Br., r NR Juni⸗Juli 188,00 5 f 
ar 189 Gtaamianı.| 91. 20.80 Mf 28e ber 0 Sk. 28e Jun 20 Be, 9er S. 190,00 . Neoggen Jer Fr 8 Meteorologiſche Beobachtungen. 
ge ee a rer 
* . 11. - — el au Beer: „ I. N ctermometer 
155,50 155,50 de. le bs. 11600 September Oetoßer 5800 f — Spitituß Loco 5020 25 


13 8 386,79 | + 94 Nn ech, dewölft. 
1 01 5 33685 | + 9,6 38. friſch, bezogen. 

25 cg Capie 114 2013.70 Ba ummolle in Newport 16% do. in New. Orleans 

15% Petroleum in Newport 12% do. in Philadelphto 5 
2 Merl 50. 250. Rother Frühfahrsweizen 1 5 ? Schmalz. Wilcox loco 
66,50 Rr bez, er Mai 66,50 - 66,25 RX bez. 


si 12. Mai. ; 
res lau, a Lech Far ſchwach 


Def. Eilderrente 68,24 63,20 
53,70 53,40 uff. Bantnoten 281, 8028 1,70 
2 55,8 [Oek. Banknoten 183,70 183,70 
II.] 92,20 92,25 Wechſelers. Lond. 20.43 29 
Ital. Reute 70,70. 


Frankfurt a“ M. 12. Mai. Effecten⸗ Societät 
en W 267%, Lombarden 114, 
en 


Danziger Börſe. 


€ 
Galizter 206%, Siberrente 68%. — Anfangs auf Amtliche Notirungen am 13. Mai. 177 201 gefordert, r Mai⸗J ni] der Prämten Reſerve ein Gewinn von RE 161,549, 12 
Pariſer Notirungen matt, Schluß befier. Weizen loco matt, due Tonne von 2000 K 186,50 187,30 N bez. Juni⸗Juli 136,00 — | erzielt, wovon pro Actie N 48, alſo 8% Dividende 
Samburg 1 Mai. (Prornctenmarkt.] fein glafig u. weiß 134-1868 19.198 Br. 186.00 N bez., Yr Juli ⸗ Auguft 186 50—187,50 | vertbsilt werden und RX 48,563. 22. der Kapftalreſerve 
Weizen loco I auf Termine ruhig — Roggen hoch . 132-1354 193-193 RR Br. RE ber, ur September October 188,50 —189,00 Zugeſchrteben finb, welche hierdurch auf RK 98,332. 30. 
loco feſt, e ruhig. — Weizen r Pra hellbunt . . 130-1338 187-190 M Br.] 175-195 — Roggen loco %r 1000 * 155 17% zuwächſt Der Prämienreſervefonds beträgt jetzt 
19644. 1000 Filo 192 Br., 191 Od. Wia-Jun bunt 126-1314 180-185 N Br. I bez. eſord., r Mai 155,00 156.50 N 878,367. Zu Mtsliedern des Verwaltungsrates 
12684, 190 Br, 89 Gd. ie Junl⸗Juli 12665. 189 ro 130-1348 175-182 N Br. bez., die rind 151,50 N dez, „er wurden di: Herren A W. Holthaus, Kaufmann in 
Br., 188 Od. 8 at 12684, 89 Br. 183 ordinär . . . 126-1308 165-175 M Br. Juni⸗Juli 148,00 — 148,50 RE bez., 5 Juli⸗] Ronsdorf, und Rud. Schmöle, Fabrikbeſttzer in Menden 
„ er Gent.-Detober 128 189 Br. 188 d. — Fegulirungepreie 1268 bunt lieferbar 134 1 August 147,50—14300 RE bez, . September zwäz t und zwar als Erlab für den danch Tod aus- 
e eee . 
2 5 f } 3 u $ 5 M bez, * ilogr. 129—17 nach Qual. gefordert. Rıttwig und an Stelle des Herrn 1 
„ 152 Gd., r Juli⸗Auanſt 53 Br. 152 Go, Hal Augufl 188 R Br. — Hafer loco de 1000 Klar. 188415170 nach Böndgen in Düffeldorf. © Gommtezienzath 


Berliner Fondsbörſe vom 12. Mai 1875. 


Die Geſchöftsſt lie war beute noch inteafivze als] Creditactien und Framzoſen waren ziemlich feſt und Looepzpiere nachgebend, auch Jlaliener und Türken geringen Coarsocränderungen ı 
geſtern. Vue Selen der Courſe blieb fat unver- konnten am Schluß der Börſe auch ihren anfänglichen] niedriger, Ruſſiſche Werthe trugen einen feſten Cra⸗ Eifenbahnerlienmarkte fette = Bale an val. 
ändert. Der 1 am offenen Markte flieg | Courerückzang zum Theil wieder ausgleichen. DIE rakter, beſonders zeichneten ſich Bränienanleihen durch] nändig und überdies waltete eher ein matter Charakter 
dis 3% L. Auf dem Gebiete ber beeulntem erden conto⸗Conimanditantheiſe waren im Allgemeinen matt. Feſtigteit aus, auch 2 Aale hen erfreuten ſich beſſerer[ vor. Bankactten meiſt unverändert, aber auch nur in 
deri ehe wee f ade Ef —— 755 5 n wahlen ne — — le LR geringem Maße im Verkehr. Jaduſtriepapiere 
au ede Effekten 0 güsftig, nur Oeſterrei ente machte] v en ſich auch andere Deutſche Staatsanleihen. | me ft außerh ld des Verkehrs. & 
umfangreiche Verkaufsaufträ ge erſter Sänfer vor. Oeſterr. eine Ausnahme, dieſelbe war zu gutem Courſe begehrt, 4 Preußiſchen Prioritäten war das Geſchäft bei! meiſt 5 Bir Battıng Bergwerke geſchäftslos, 
+ Zinſen vom garantirt. 


3 > 
* 


1 —— ;. 
f r 55 uf. Central. do. 5 89,50 183 202% + Stargard⸗Poſen 1 5 870 
onds. u Pr. O. o . Centr . | Berlin · Hamburg . 00,75 4%] do. do. B Elbetbal 5 | 71 Sed, Sr.Scuſter 56,50 0 | Berg⸗ u. „Geſe 
Deutſche # 5 bon Ge h 175. . Pol. SGaobl. f 88,70 Palin. Nordbahn „9 — Ti gaberdan 144 78 Tune. Mewes. 3 64,75 Dr. Qandetsgei. 41.50 g- u. Hütten gels. 
Tonſelldirte Anl. ni 05,70] Gent. Bd. Gr. PR | 50 Bl. anke Si 41T. -a 72,40 | — Pant 34 Hunger. Ofbagn | 5 | 61.60 | Rdnigsb. Ser-. 88 | 52,| Dortm. Unten Bet. | 18.75 — 
b en | . d. 4190,40 be. gebe 1 — eaten 134,75 9% Wear e 6,50 4%, Pralle f | 9010| wenn dra. 85,26 — Königs. u. Surah. | 102,50 | — 
do. 90,80 Kundd. da. 100 9 51 91,90 | Preate .-. 83 78 dei | — | 5 | +GHart-Mpow rtl. 5 100, 20 Norddeutſchewant 1 46,50 | 104] Stolberg, Zint 29,28 — 
136 Dany. Oyp.⸗Pfdbr. 111 N a do. do 4 70.20 Kbin⸗Minden 107,75 — | Brefi-@rajewo 42.90 Tauret-Gbartow 5 100 Och, Creut-An.— 6% do. St.- Ur. 34,50 — 
e „u. a220 0 | demmann,, > |B Horner 1 a en 
„ n * 0 . Anl. p. „ Erf. -r. Rempen . + Galig. Carl -L. B. — +Mosco-Rijäfan ren at 55 12% ne. 
— . 8.8 Han 02 1 1 ae do. Str. 2,25 0 Gotthardbahn 95,25 6 | +Mosco-Emotense | 3 100.50 de. Badener. B. 100,75 8 9 b. 12 Mai. 
86.50 ie 100,90| do. 5% nt, 5 99539 Halle-Eoran-@us, | 16 0 [T Mronpr. Rud.@.| 63,30 5 | Mybinst-WBologoge | 8 | 92,40) Pr. Cent.Bd.-Gt. 118,50 3, m 8 3. 55 
95,40 . le 20 de. Stehr. 26 0 TgüttigeSimburg 12,90 0 | +mjäiamRoptem 6 101,25 Preuß. Crd.-Anſt. 56,10 0 fender eng | — 
1 0 e Fonds. 3 reid u. 7 er Dannover⸗Altendet 17,90 0 | Oeſter- Fran- St. 537,50 | — | +MWarigau-kerenp. | 5 | 99,70 Schafſhauſ. Butv. 103,20| — ia 8288| = 
94.50 eſterr. Pap.-Rente 63,70 do. Gold- A. 6 101,50 do. St.-Pr. 30 0 + do. Nordweſtd. 273 — —— ed ‚Bantverein | 101,50 a a er | ri 
ol an 2 68.30 ballen Rente 5 70,90] Marüth- Dohm 0 bo. B. junge 117 | 5 | Bank und Induſtrieactien. Stett.Wereinsbant | 81 50 0 . ie 24 — 
95,10 da. dr. Au. 8 P ben , 5 vo. Stb. 53,75 0 f aenb-Pardb. 6,25 4% Div. 1874 Ber-@t.Quistor | 53 0 % are 
441101,70| da. Loet 1 7 f de. Taben- bl. 6 | 99,50] Magde n- Salbe. 75 0 4% | Rumäniide Bahn 24.55 — Dela dent 84,25 0 mapa pee 28 „ En am | 
106,50] » Voest v. 1.805 “ dice Mente | 5 | — de. Etpr 60,0 Bl de. Str. | 86,25, 8 Vl. Barmen | 79_ | (BrlGentzaifrahe 38,75 — f de Belt 1181,90 
94 20 20 K we, 305 un 4 4 83,50, do. ©. 94,90 5 [I Nuſſiſ. Staatst. 110.75 — Verl. Caſſen⸗Ber. 249,75 19 Ju Peutſche Baugei. | 49,10 0 T * 28080 
101,70 — 20 11 2 mp llc unlalh: 8 105,90 "rasdes.Leipsig 217,15 — |euvönerr. Lomb. 246 — Gerl. Com. (Sec) 68 — | do. Eiſnb.⸗B.- G. 24 10 0 — n 1 279 
EZ SP ca 8 42.50 b. de. Si». | 91,50) 4 Jegmeiz Union. | 7 % Pert. Handel-. 11 | 7 | do. Meigadsont. 78,25) — | gparjgan 0 1 281,40 
94.75 do. Schatz ie rc Sage 75 5 6 Er Mono er. g. 26 5 do. Weſtb 13,80 — Verl. Wechslertt. 100,75 0 | Waſeman Bau- G. 33,50 | DN 
iR Ruf Fgla 127 3 . 5 he 3. 101 ordbauſen⸗Erfur'] 38,50 4 J Warſchau- Wien 255,25 — [ Brtel. Discontobd. 79 — A. B. Omnibusg. 98,2 10 Sorten. 
j 103 Taub. Leoſe II de. Si-. 81 0 rss — Ccnrlb. J. Bauten 48,50 8 ftr. F. f. Baumat. 33 | 0 Loutsd'er — 
8 005 105,20 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ Oderſchl. A. u. C. 139.50 — Auslage Brioritäts- | Eis. f. Ind. u. nd. 73,60 4 C. A.. G u. W. u. 7 — 9,65 
Ben 1 „ do, von 187 ‚JR Prioritäts⸗Actien. do. Lit. u. 129,50 — Obligationen. Danzig. Bantver. 68,50 — | Nordd.Pap.-Fabr 37,50 0 | Sovereian 20,54 
4118,50] do. do. von 2 1 9310 Did. 1874 Ofpreup. Südbahn 44.50 0 Gotthard San | 5 100,40] Danziger Drivatb. 115 6 | WöplertMaibint.| 35 Napolt ond on 16,37 
Prüm A. 4 1118,50 „von 1872 1 850 Aachen-⸗Maſtric : 27 — do. StPr. 80,50 O taaſchau-Oderds. 5 76,20] Darmſt. Want 192,75 10 ] Weſtend-Geſell. | 12 0 | Imperials 16.80 
A. — 73,75 Aufl. Stiegl. 5. Anl. 5 2750 Bergiſch-Märt. 83,25 — | Vomm.Centrald 1,10 0 taronpr. Rud. B. 5 82,10] Deutice Smeg. 10, 8 6 1 Baltifher Moyd | 25,50 Dollar 4.22 
— 841072] do. a „90 Berlin- Anda | 107 8½ Rechte Oderuferd, 112,60 6% toeßt-Fr. Staatzd. 3 322 Deutſche Bant 83,50 — f elbing.Eiſenb.- F. 0.1 © Fremde Banknoten 99 80 
3.173 do. Prüm.-A. 1864/5 [180,25 | Berlin- Drexden. 48 5 [ do. St. Ur. 113,25 6½ 46 üdoöft. B. Lomd. 3 256,30] Deiſch. Eff. u. W. 0 9 — Abnigsbg. Butan 22 0 | Ocfterteistige Bantn. | 183,75 
1174,25] vo. da. von 1860) [174,25 brad | 48,501 — Impeinise 118,751 Iteman.srmets.| 5 88,10 Dae, Une. | 73,10| 3 Nr, dd. A. 2,701 | di Eidenumm | 189,40 
31,75 do. St.⸗Pr. 81,50 5 bein- Nat 19,25 0 Deller. Nordweſnb. U | 88,40 Das Kammand 161,40 — Obrſchl. nd . 41 5 uſnicht Bantaoten | 81,70 


Mie liebe Frau Minna geb. Nen⸗ 
mann wurde den Il, Nachmittags 
1½ Uhr, von einem kräftigen Jungen ſchwer 
aber glücklich entbunden. 
Prauſt, den 11. Mai 1875. (6722 
H. E. Kucks. 
FP 
> Die geſteen vollzogene Verlobung 
unſerer einzigen Tochter Eliſabeth 
mit Herrn Engen Reichmann be⸗ 
ehren wir uns hiermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 
2 Dansiz, den 13. Mai 1875. 
676) F. L. Schmidt u. Fran. 
r, ee eee 2 
Heute, farb nach langem Leiden im 
feften Ver rauen auf Gott, der Königl. 


Steuer⸗Jiſpector und Veteran aus den 
Jahren 1813, 14, 15, 
Carl Schroeder, 
in ſeinem 81. Lebensjahre. 
Marienwerder, 10. Mai 1875. 
N 6716) Die Hinterbliebenen. 
CCCP 
Heute ſeud um 2 Uhr en tſchlief nach 
ſechs monatlichem ſchwerem Leiden mein 
lieber Mann, uaſer lieber Vater, 
a Bruder, Schwager und Onkel, 
Bachdruckerei⸗B.ſitzer 
ı Robert Gzerwinski, 
in feinem 59. Lebensjahre. Dieſes wid⸗ 
men wir allen Verwandten und Freun⸗ 
den mit ber Bitte um ſtille Theilnahme. 
Danzig, 13 Mai 1875. 
Die hinterbliebene Wiltwe 
Ida Czerwins ki, 
nebſt Kind. 


der 


N 


Ungariſche Looſe. 
Nächſte Ziehung 15. Mai er. 
Haupttreffer 200,000 Fl. 
Ich empfehle dieſe Looſe, deren 
Vertrieb im deutſchen Reiche geſtattet 
5 ift, zum Kauf per Caſſa und auf 
monatliche Abzahlung. 
Gonze Looſe 8 12 pro Monat, 
} 055 n * b L ” ib 
= Sontroie über Loospapiere über⸗ 
nohme ich koſtenfrei. 


= Martin Goldstein, 
Langenmarkt No. 10, 
Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft. 

E EN 


bab 8ſt 


Heiligegeiſtgaſſe No. 124, erhielt: 
Helene v. Hülſen. — Traum u. Wahr: 
beit, — Roman. — Aus den Papieren 
des Miuiſters und Burggrafen von 
Marienburg Theodor V. Schön. 
Mäuſe, Motten, Schwaben, 
Ratten, Wanzen, ıc. 
2jähr. Garantie Auch empf. Wanzentinktur, 
Motten xtrakt, Inſektenpulver ꝛc. 

J. Dreyling, K. K. app. Kammer. 
Dacchlergaſſe 31. (6742 
einste Tisch- und Kochbutter, 

täglich frisch in ½ und 1/g.4%, empfiehlt 
A. v. Zynda, 
vorm. C. W. H. Schubert, 
Hundegasse 119. 


6745) 
— „ e eee 
Fetten Räucherlachs 
in halben Fiſchen und einzelnen Pfunden 
empfiehlt ©. W. Bonk, 
6644) Tobiasgaſſe 14. 
SpTRihmedenden Caffee von 11 an, 
% fowie ſämmtliche Sorten Savas und 
Ceylons offerirt zu wirklich billigen Preiſen 
_. Hermann Riese, Kohlen harkt 28. 
arten gtoblötnigen Aracan⸗Reis a 1% 
und 2 c pro z, bei Mehrabnahme 
billiger, empfiehlt Hermann Riese, 
6749) Kohlenmarkt 28. 


Algierer Blumenkohl, 

Drangen⸗Marmelade, 
Meſſinger Apfelſinen, 
Italieniſche Prünellen, 
Aſtrachaner Schotenkerne, 


Catharinen⸗Pflaumen 
j empfiehlt 


G. Amort, 


2 — Vauggaſſe 4. 
Prima 
Emmenth. Schweizer⸗Käſe 
pro Ya Kilo 30 Pf., 
deutſchen Schweizer⸗Käſe, 
ſchnittreif, 


e Nomadour⸗Käſe, BR 


pikant, 
Kräuter- und Tilſiter Sahnen⸗ 
Käſe 


empfiehlt 
H. Regier, 
DB.undegaſſe 80. (6767 
u Neinſchmeckende Dampf: 
Kaffer is von 140 N.⸗Pf. pro % Kilo 
offerirt (6768 


H, Regier, Hundeg. 80. 


Prima holl. Klumpen- 
ihon offer. vom Lager 


billigst 
OsaplTreitschke. 
: Milchkannengasse 16. 


— F. A. Hildebraudt's 8 
e Handſchuhfabrik EN 
“a 107. Hundegafie 107, 125 
3 empfiehlt billigſt N 
„ 1, 2, und 3kuöpſige Zwiru⸗ 

N und Seiden⸗Hansdſchuhe. 63 


vertilge mit 


Taufende Verſicherungsſumme ult. 1874 Mk. 693,360,828. 


66747 Pe 


— Einige hundert Scheffel aute 


Schwarze wollene@uipüre-u, eerufarbene echte Eluny Spitzen 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


e Für Grossisten 


Eine hübſche Auswahl fr 1 von Wagen- 
Jace Kleider-Leinen ber ee 


CarlTreitschke. 
S ſowie 
5) waſchechter leinener Sommerſtoffe 


em Material- und SchankGeſchäſt 
E ii Ii a ba oder 
zum 1. Juli auch ſogleich zu verpachten. 
Adreſſen unter No. 6781 in der Exped- 
d. Stg. niederzulegen. = 
Ein Hauslehrer, der muſtkaliſch und be 
fähigt iſt, Knaben zum einſährigen 
Militairdienſt vorzubereiten, findet außer 
halb Stellung zum 1. Juli c. oder ſpäſer 
bei freier Station und entſprechendem Sa 
Näheres zu erfragen uster Adr. A. E. 6701 
oder Altſt. Graben 67 
En F 
> ti, 


AR 


Das Wagengeſchäſt 
zu Herren: und Knabenanzügen 


Fleiſchergaſſe No. 89 
bon 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


f die Leinenhandlung u. Wäſche⸗Fabrik von Be „Kolley_ 
\ Krafimeier & Lehmkuhl, 


e eee 
Norddeutſche Hagel⸗ 
Verſicherungs⸗-Geſellſchaft. 


Die General- Agentur befindet ſich Danzig, Weiden: 


Tub. Busch, 


D 
=, 
E 
Ir 
= 
1282 
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— 
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freien Achſen für alt, 1 leichte Bahnbofs⸗ 
droſchte, 1 kl. Ponywagen zu, fol. Preiſen [d Exp. d. Z g erbeten. 


2 — — ER 
Fin junger Maun mit guten Zeugnſſſen 

wünſcht eine Stelle als Amtsſchreiber 
oder Rechnungsführer auf einem Gute, 
Offerten u 5201 i. d Erd d it 


Neue Jagdwagen, gr. u. kl., halte ſteis auf 
Lager. (6771 


Schuh & Stieſel⸗ 
Depot 


von 


[1 
Robert Kaiser, 
Heiligeg⸗iſtaaſſe No. 134, 
empfiehlt ſein reichhaltiged Sortiment von 
f 8 kleivungen in geſchmackvollſter Fagon 
br 12 Damen und Kinder zu ſoliden 
reiſen. 
Jede Beſtellun 


2 Ein tüchtiger Conditor⸗ 
gehilfe findet bei mir ſofort 
eine Stelle. 


css, Richard Jahr, 


eee De. N * 4 2 2 
Vom 8. Juni d. J. ab find 6000 
auf ein Gruadftück auszuleihen. 5 
Von wem? ift 1. d. Exp. d. Ztg. auch in 
Marienwerder, Kniebergſtr. No. 480, unten, 
zu elf hren. 


135,000 Thlr. 


— (Ä—Ä— 


wie auch Reparaturen 
wird aufs Schnellſte aus geführt. 


üglich Glanzwechſe und h 
Gutsbeſitze r. Leder⸗C. e ele a4 und 5 12 4 5 % unkündbar, Stiftsgeld, zu por 
Außerdem befinden ſich Speeial⸗Agenturen Mlmerikanſſche 1. Damm 6 im Comtoir. 4 


Ein Hofplatz 
auf der Speicherinſel, 


ca. 130 Q-Ruthen Fläche, vollſländig für 

ich abgeſchloſſen, iſt ſogleich zu vermielhen. 

Näheres Hundegaſſe 37. (6601 

Interuatſonale Haudels ſchaft · 
n fein möblirtes Zimmer, Cabir 


{ f 
E und Entree iſt an 1, auch 2 Herren, 
vom 15. Mat Heiligegeiſtgaſſe 24, in 
der Conditore“, zu vermiethen. (6739 


Pfefferſtadt 50, 2 Treppen, — Breunmaſchinen, * 
zum Strichebrennen 4 crinnen, 


Böticherga ne 15/16, 2 Treppen, und empfiehlt in 4 Größen mit 2 und 4 Walzen, 
SGliligegeiſtg. 25 bei Hrn. Kaufm. A. elm. set ang Son 7 


illigſt 

6766) Eauadba Wasen ga 
Petroleum-Kochöfen, 

dunſtfrei, unter Garantie, mit 1, 2, und 3 

Kochgeſchirren, empfiehlt billigſt . 


Eduard Husen jun. 


Gummiplatten mit 1 und 2 
Einlagen, 

Gummiſchläuche, 2 fachen Druck 
Au © 3 

Gummi⸗Bettunterlagen, 

Gummi⸗Matten, Fußabtreter, 


Weſtdeutſche 
Verſicherungs⸗Actien Bank 
in Eſſen. 


Ein von Reiſenden viel beſuchtes Hon 
mit 8 Fremden ⸗Zimmern iſt 

ch: günſtigen Bedingungen, wegen Auf“ 
jabe des Geſchäfts, zu verkaufen. u 
Naeäheres zu erfahren kei S. MiewòW.in 
Tlegeubof. — 1 


Eine Wohnung von 3 Zimm 


Garantiemittel: 1 
Grundeapital, voll begeben Mk. 6,000, 000.— 
Jabresprämien-⸗ und Gebühren; 


Ein E 1,182,862. i. 
, a | iegeeöe, a ee ee en UN 
Tapitalreſerde nee dn 98,332. 30 Gummi Ringe und Ventil⸗ ige Straße 8. 66744 
Prämienreſerzte als 828,367. 00 maße empfiehlt billigſt Auf f 

| Summa IF. 8,235, 625 % |, Eduard Husen jun. ru 


in ſämmtliche Arbeiter und Bewohner 1 
Rechtſtadt und Vorflädte. Dieſelben werden 
erſocht, Freitag, den 14. Mai, Abends 
8 Uhr, im großen Saale des Ge: 
werbehauſes zur legten Bezirksder ſamm⸗- 
lung zahlreich zu erſcheinen. 4 


6 Tagesordnung: * 
gufs Abhilfe der Wohnungsnolh. 


ründung einer Baugenoſſenſchaft be⸗ 
Im Auftrage des Comités. 


Ee wird ein Gut mit 10. bis 15,000 & 
Anzahlung ohne Zwiſchenhändler zu 
kaufen geſucht. Offerten u. 6723 nimmt d. 


Exp. d. Ztg. entgegen. 
05 


Seegras 
beisdorff. 


offeri:t zum Tagesp: eife 
Rüb⸗ und Leinkuchen, 


Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobilien, Vorräthe, Maſchinen und Gegen⸗ 


ſtände der Landwirthſchaft gegen Brandſchaden, Blitzſchlag und Erploſionsgefahr zu 
feſten und billigen Prämien. 1 
Zur Entgegennahme von Verſicherungsanträgen empfehlen ſich: 

Th. Amer, Lehrer in Danzig, H. Moppe, Kaufmann in Marienburg, 
. Assmann, Agent H. Fast, Sotelbefiger in Ali⸗Mark, 
Ferd. Mix, Kaufmann ©. B. Fischer, Kaufmann in Elbing, 
Edw. Wisznlewskl, Kaufm., Danzig, | G. Klelmann, Organiſt in Pr. Mark, 
Gebr. Riemeok, . = A. Krüger, Kaufmann in Finkenſtein, 
Simon, Schiffsabr.⸗Geh. in Neufahr⸗ A. Steinorth, Apotheker in Rieſenbuen, 


Eugen v. Kno 


5 4. Rei Orgauift in Nieſenklrch, E Ä R 
A. Liobrioht, Maat in Zoppot, A. . inRenenburg, poln Floß⸗ u. Schwellen⸗ De — * (6750 
Oito Bandau) fi , Siege, . Banmerih, Mi neue, IE Mientheer| Lehrer⸗Verein 
us eo in Pi 2 rigolio ‘ 5 2 
y Kaufm. i chau 925 Sar dt, Rüge „ Po n. e Dienſtag, den 18. Mai, von 9 Uhr 


Joh. Olaassen, Fabrilbeſitzer in Ma⸗ 
rien burg, 5 aa 
ſowie der zur ſofortigen Ausfertigung von Policen ermächtigte 


A General⸗Agent 


an, in dem von dem Magiftrat bewilligten 
oßen Saale des Franziskaner⸗Koſte “ 
General⸗Verſammlung des Vereins von 


in Petroleumfäſſern offerirt 
92 Carl Wr Krahn. 


Comtoir: Breil a l 
Ammtlich: 
Speiſeſpinve, Drahtgaze in aller 
Farben und e Vogelkäfig in 

Aug € 

3 mann Schultz, Hundeg. 62. 
GC“ 50 Ctr. belle Malzkeime verkäuflich 
Pfefferſtadt 20. (6603 
Das Deminium Kl. Turze ha 
300 zur Zucht brauchbare 
Merino ſchafe und 9 fprung: 


P. Muscate 


a in Dan — | 


Kuaben-Anzüge, 
Ueberzieher, 
Einſegnungsanzüge 


s für die größeſten Knaben, 
größtes Lager, halkbare 8 f. gute Fagons 


bei billigſten feſten Preiſen 


Comité 
Cauer. Kirchner. 
Martens. Wüst. 


Müller’s Restaurant, 


früher Hallmann, 


ähige Stiere, Holländer u. Frieſener Breitgaſſe No. 39. 
ei zu verlaufen. (6338 Heute und 85 6 Tage 


Klein Turze, den 5. Mai 1875. 
33 Das Dominium. 
Meer hundert Schachtruthen Spreng⸗ 

ſteine werden in der Umgegend von 
Danzig zu kaufen geſucht. Adr. u. No. 6729 
in der Exp. d. Stg. niederzulegen. 
Ven October c. ab findet eine tüchtige 

Wirthin, die mit Aufstehen von Kälbern 
und Federvieh, womöglich auch mit herr⸗ 


f ; Bu: 

Salt e Küche vertraut A eine 112 fr Selonk6 38 Theater. * 

1 0 e e e e Brig al 
Ve der c. wird ein e ben fle Net nis = 2a En 

Kunſt⸗ und Handels 7755 geſucht, Liederſpiel. 4. 

Gr. Saalau pr. Donau Oster (0738 9 N 

ob 


ö 42 
Mathilde Tauch, A LO Thlr. Belohnung 


44. Langgaſſe 44. 1 unperheirachete? Mann] Demienigen, der mir na weiſen kann, 


BR N u 55 als Recnungeführr: geſucht Gehalt 120 % der Schwede N. N. wirkli 
— 


Geſan 


Anfang 8 Uhr. — Entree 3 u 


ft freier Station. Meldungen An F. 

Da ich ihrem ſchwarzen 
Lockenkopf keine Con: 
currenz machen will, 


bewahre ich mein 
| (enges Sucoanite (6732 
N 1 

No. 9114 
kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Verantwortlicher Medacteur H. Ri ner 
Deut und Lee Lu Wefers 
© Fr er 


EEE SEE 
Corſetts mit echter 
Fiſchbein⸗ Einlage 
trafen ſo eben cin. i 


F. A. Hildebrandt, 
6568) Hundegaſſe 107. 
77 e 


; Dos ReuteinGonnenichtmen 
und En- tous - cas empfiehlt 
billigſt 


6588) 


F. A. Hildebrandt, 


F. * + 
Hundegaſſe 107. Exp. d. Ztg. niederzulegen, 


Aaſicht. 
Einen Candidaten 


ſucht ſogleich oder ſpäter F. Hexrmann, 
opielewo bei Königl. Wirchneg z 
r. Bromberg. Wu 2.0 6 


er, ſowie auch geſchlagenen, 
feinſten Raffinade, zu billigen 
Hermann Riese, 
Kohlenmarkt 28. 


2 ürfelgu 
jute, weiße n. „vom 

rothe Eßkartuffeln find noch abzu⸗] Preiſen bei 
laſſen in Gr. Böhh kan. (67246749) 


in Da 


